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»erben. ©a« ßommanbo ttjurbe Jpertn ©cnlynajot Sodjer

übertragen.

©ewlp fann fn foldjen ©rcigniffen ein In fcen notHwenbig

werbenben Slrbeiten geübte« erganiftrte« ©orp« ble beften SDienfte

leiften. SDa e« fldj aber Hier um feinen eigentlidjen SWIKtärbienft

Hanbelt, bie ©icnftlaft ber ©enietruppen fcurdj foldje wicbcrHoIte

Slufgebote Jcbod) bebeutenb »ermeHrt wirb, fo bürfte e« ber SBIOlg»

tett entfpredjen, ben Beuten In foldjen gällen burdj eine ange«

meffene Sulage efne ©ntfdjäbigung füt bfe »ertorene Slrbeit«jett

ju bieten. — SDte SWannfdjaft efner SWltijarmee btftnfcet fid),
»a« nidjt immer betücfjtdjtlgt wftb, (n efner ganj anberen Sage,

al« bfe fttHenfcet £rere. SBet lefeteten ift c« glefdjgüftig, ob bet

©taat ben SWann fca ofcct bort »erwenbe, et befotbet IHn immer
tn gtetdjer SBeife, anber« ift e« bet SWttljen, »o bet ©injelne
feinem bürgerlidjen SBeruf nadjgeHen mup, »enn et fldj unb feine

gamilie etbalten Witt.

SafeHattb. SDie Sicflalct ®emefnbe»etfammtung Hat am 16.
gebruar ben SBerträgen betreffenb ©twelterung unb SBenufeung

be* Sleftatet SBaffenptafee« belnaHe einftimmig blc ©eneHmigung
ertHeftt.

Sin ble au« fcer ©Weiterung fcet Äafcmentäume unb ©rerjler»
pläfee unfc fcer Stu«ftattung fcer©rftern ctwadjfenben Äoften telftct
ber Äanton SBafctfanb Im Seitraum »on 4 3aHren gr. 30,000,
»äHrenb bie Dpfct fcet ©emeinbe Steftal (einfdjllcplldj bet »on
bet SBütgetgemelnbe jur SBerfügung geftellten Sldmerb unb be«

$oljtante«) meHt al« ba« SeHnfadje betragen, ©fe »on ben

SBrtoaten gcjcfdjneten gr. 42,000 »erben »on bem fcer ©InwoH»

nergemeinbe jugewiefenen ÄoftenantHeil (circa gr. 80,000) ab»

geredjnet, fo bap ble SBetHclligung berSefetern nfdjt ganj gr. 40 000
bettagen wftb, bie burdj ben SWtetHjin« bet ju etftettcnben Äan»

tine tefcHlfd) gebedt werben follen.
DIten. (SB af f e n p l ä fe e.) Slm 16. gebruar Hat Hier bfe

auf Slnfudjen be« ©emeinfceraiH« »on ©t. ©aden »om SWilitär-
beuartement fct« Äanton« St. ©allen »eranfhllete Sefpredjung.
»on SeHörben »:rjdjiebener SBaffenptafee, bcHuf« gemeinfamen
SBorgeHen« In ben Scrirag*fctoltiffen mtt ter ©ibgenoffenfebaft ftatt«

gefunten. ©« waren »ter SetHeiltgte Ind. ben ©Inlaber
»ertreten.

Aufruf.
©a« abgetretene ©entra leomi tei ber fdjweij.

Dffijfer«gefcllfdjaft
bittet biejenigen Ferren Dffafere unt SBrioaten, wetdje fefnerjelt
Setträge für eine ju biltenfce „©ufourfitftung* gejelcHnet

fjaben, fid) bi« ©nfcc SWävj gefätltgfl etflären ju woden, naebbem

bie gefloffenen '-Beiträge fldj auf circa gr. 39(0 belaufen unb
eine felbftftänbige ©tiftung baHinfädt, ob fte wütifdjen,

1) fcap biefelben bet SBinfeltlttftifiung bc« betteffenben Äanton«

2) ober bem ©emltä für ©n Idjtung eine« ©ufoutbcr.fmale
jugewenbet werten,

3) ober ob fie bfe Seiträge gu cfgtnen .Spanten }utütf»etfangen.

©tlttfdjwcfgen wirb al« Suflimutung jut Slnorbnung an ba«

©ufourbenfmal angefeben.

SBelnfetben, ben 23. gebruar 1877.

gür ba« abgetretene ßontitä:
©er Duäftor:

Hermann ©täHelin, Hauptmann.

n «sj^tt«b.
Defterreid). (®tferne SRatfon.) SWIttetfi ©itculat»

Serorbnung be« Ärtegiminlflettum« wirb feftgefefet: 1. bap tm

gelbe ber »om SWanne ju tragenbe effetne SBettatH au«

Vj SBottfon Swlebad, 1 SBottion gteffcH»©onfet»en obet — tn

beren ©rmanglung — eine« anbetn Surrogat« für frifdje« gtetfdj,
unb 1 ©oppeI«!Bortton ©atj, bann bet auf bem ©edefwagen fott«

jubringenbe SÄefetse.SBettatH bei allen Jtuppcn glcfdjmäplg

au« V» SBottfon 3»iebad, 1 SBottion ©emüfe unb 1 einfadjen

SBcrtlcn ©alj ju befteHen H«t, unb 2. bap bte (Sonfumtiwtg be«

elfernen SotratHe« nur »on ben Stuppen ©fsiflon«», bann »on

betadjirten Sruppen» unb SlbtHeflung«»©ommanbanten, unb jwar
nur bann bewidlgt werfcen fcatf, wenn — fnclußoe ber SRegulfttion

— gar tein anfcere« SWlttet meHr »otHanben tft, um bie Sruppe

redjtjeitig ju »crpflcgen. ©er ©ommanbant, weldjer biefe Se»

wlttigung ertHeilt fjat, ift »irpftidjtet, ben ©tfafe bc« confumirten

eifetnen SBorratHe« fofort einjuleitcn.
SR»§lanb. Slu« Ä Ifdj ene» beridjtet bet ©orrefponbent bet

„Ä. 3-" : „©eftern Hatte (dj ©elegenHeit, tfntr SRcsue bet wtabi«

fautafifdjen Äofafen SRegimenter bcfjuwoHnen. ©er bet un« be»

fannte unb burd) fetn SBerf über ben Ärieg »on 1866 beliebte

©eneral ©ragomlrow naHm bie SRcoue ab. ©« waren »ler SRegi»

menter. ©fe madjtrn In itjren eigentHümlidjen Slnjügen einen

prädjtlgen ©inbrud. SH.re Unffotm tft bet lange, blaue,

In bet Saide in galten gelegte unb eng anfdjliepcnbe Äaftan ;

'.adjfclftüde bitten bie Untetfdjelbung«jeid)cn bei «Regimenter. Stuf

ber löruft würben wie bei ben Sfdjerfcffen SBatronenfcürtfen gc«

tragen; in einem giljfutterat Hängt über bem SRücfen bte gllnte,

nad) bem In SRuplanb ctngefüljrten ^interlafcefyflem, »efdjc« etroa«

»etwldetter ift al« unfere SWaufergeweHre, conftruirt, fein ©ara»

blner; jur ©eite Hängt tn filberbcfdjlagenem SRiemen bet ©äbet;
eine Hebe, totH gefütterte ©djaffellmüfee bebedt ben Äopf. ©te

SBferte werben elnfad) auf Srenfe geritten, mit i/ccb, aufge*

fdjnadtcn Steigbügeln obne Spoten; ble SH'ete flno Hein unb

ntdjt ju gut gefüttert, fle foden fetjr bauerHaft fein, ©le

Scute fatjen fetjr gut au«, fdjönc ©eftalten mit fdjatf au«geptäg«

tem faufaflfdjen Sopu«, »iele Haben ©enfmünjen ant ben laufa«
fifdjen Äriegen, mandje ba« ®eorgcn»Äteuj. ©ic SBfette fctjtenen

mir ju feHr belafccn. SluffaUeni waten bte nod) anfdjeinenb neuen

Stantarten; ibre »ier »crfcbicbfncn Sitten Hatten auf rotHem,
fdjwarjem, blauem unb welfjem ©tunte ein lange« weipe« otet
fajwarjcS Äreuj, blc gaHne war fonft mit ben SRationalfarben

etngefäumt unb pHantaftlfd) au«gefcbmüdt. «ef tem Sotbefmatfd),
weldjer ju SBteren mit einem ©djrttt Slbftanb au«gefüHrt wurte,
dielten fle ©eweHre jum ©djüffe fettig auf tem rectjten ©cHtntef.

D ia T7iiVii»iTn«T Aav Israelische Studie ^r Offiziere aller Waffen uud
w junruiig ner |* Grade L Theil: Bis zum Gefecht. Von

ArmOA Tliiriainn E. Rothpletz, Oberst-Divisionär und
AIUITO-UIVISIUII. r j„„» j„- v *~u„,y.^ Armee - Division.Commandant der V.

Kl. 8. geheftet. Preis
schweizer.
6 Fr.

Das obige Werk hat bei seinem jüngsten Erscheinen verdientes Aufsehen erregt
und sich von Seite der einschlägigen Fach-Organe wärmster Anerkennung erfreut. Als
Beleg hiefür mögen einige Stellen aus einer eingehenden Kritik des Militär-Wochenblatt,
1876, Nr.99, dem ältesten und verbreitetsten der deutschen Militärblätter, hier Platz finden:
.% „Son »ornHcreln wünfdjcn wir au« famerabfdjaftlidjcm #erjen feber Slrmee ©lud, beren HöHere güHrer junäd)ft
bcmüHt ftnt, ftdj felbft In tiefet SBeife »citctjubilttn unt »orjubereften für ben ©rnft tH"« Scrufe«, unb mit »aHrer ®e»

nugtHuung Haben wie bte »orliegenbe Slrbelt be« $crrn Serfaffer« fcurdjftubtrt. ©urd) flare ©arftettung unb »ödlge SBür»

bigung ader einfdjlagcnben SerHältniffe tn umfaffentftet SBetfe witb ba« Sctftänbnip für ta« ©tubium erleidjtcrt, unb »itb
Jeber, ber pd) beffelben unterjieHt, ScteHrung unb SRufeen füt fid) Im Hoben ©tabe barau« fdjöpfen. ©le müHfame, fadj»

gemäpe unb Hödjft infltuctloe Slrbelt bc« $errn Serfaffer« bebatf feiner weiteren ©mpfeHtung, fie wirb ftdj »on felbfl eine

grope Stnjatjl Sefer er»etben, unb »fr Halten e« für unfere SBflidjt, audj ble Äameraben bet beutfdjen Sltmee angelegentHdjft
auf biefelbe aufmetffam jujnadjcn." [OF-79-V]

Verlag von Orell Füssli & Co., Zürich.
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Wörden. DaS Commando wurde Herrn Geni^najor Locher

übertragen.

Gewiß kann in solchen Ereignissen ein in den nothwendig
werdenden Arbeiten geübtes organifirteS Corps die bcstcn Dienste

leisten. Da e« sich aber hier um keinen eigentlichen Militärdienst
handelt, die Dienftlast der Genietruppen durch solche wiederholte

Aufgebote jedoch bedeutend vermehrt wird, so dürfte es der Billig»
kett entsprechen, den Leuten in solchen Fällen durch eine ange,
messene Zulage eine Entschädigung für die verlorene Arbeitszeit

zu bieten. — Die Mannschast einer Miltzarmee befindet sich,

was nicht immer berücksichtigt wird, in etner ganz anderen Lage,

als die stehender Heere. Bet letzteren ist «S gleichgültig, ob der

Staat den Mann da oder dort verwende, er besoldet ihn Immer
in gleicher Welse, ander« ist es bet Milizen, wv der Einzelne
seinem bürgerlichen Berus nachgehen muß, wenn er fich und seine

Familie erhalten will.
Baselland. Die Liestaler Gemeindeversammlung hat am 16.

Februar den Verträgen betreffend Erweiterung und Benützung
de« Ltestaler Waffenplatzes beinahe einstimmig die Genehmigung
ertheilt.

An die au« der Erweiterung der Kasernenräume und Exerzierplätze

und der Ausstattung der Erstern erwachsenden Kosten leistet

der Kanton Baselland im Zeitraum von 4 Jahren Fr. 30.000,
während die Opfcr der Gemeinde Licstal (einschließlich der von
der Bürgeigemelnde zur Verfügung gestellten Allmerd und des

Holzlandes) mehr als das Zehnfache betragen. Die »on den

Privaten gezeichneten Fr. 42,000 werden von dem der Eimvoh»
mrgemeinde zugewiesenen Kostenanthetl (circa Fr. 80,000) ab»

gerechnet, f« daß die Betheiligung der Letzter« nicht ganz Fr, 40 000
betragen wtrd, die durch den Miethzins der zu erstellenden Kantine

reichlich gedeckt werden sollen.

Ölten. (Waffenplätze.) Am 16. Februar hat hier die

auf Ansuchen des Gemetnderaih« «vn St. Gallen »vm Militär-
département de« Kanron« St. Gallen veranstaltete Besprechung,

von Behörden virtchiedener Waffcnvlätze, behuf« gemeinsamen

Vorgehens tn dcn Vcriragsschlüssen mit ter Eidgenossenschaft statt»

gefunden. E« waren vier Betheiligte incl. dcn Einlader vcr<

treten.

Aufruf.
Da« abgctretene Centralcomttê der schweiz.

Offizier«« esellschaft
bittet diejenigen Herren Offiziere und Privaten, welche seinerzeit

Beiträge für etne zu bildende «Dufour sttftung' gezeichnet

haben, fich bi« Ende März gefälligst erklären zu wollen, nachdem

dte geflossenen Betträge sich aus circa Fr. 39lg belaufen und
etne sclbftgändtge Sristung dahinfZllt, vb sie wünschen,

1) daß dieselben der Winkelriedstistung des betreffenden KantonS

2) oder dem Comité für Errichtung eines Dufourdenkmals
zugewendet werden,

3) oder ob sie die Beiträge zu eigenen Hanren zurückverlangen.

Stillschweigen wird als Zustimmung zur Anordnung an da«

Dufourdenkmal angesehen.

Weinfelden, den 23. Februar 1877.

Für daS abgetretene Comite,:

Der Quästor:
Hermann Stähelin, Hauptmann.

Ausland.
Oesterreich. (Eiserne Ration.) Mittelst Circular.

Verordnung de« Krieg«mintfterium« »ird festgesetzt: 1. daß im

Felde der »om Manne zu tragende eiserne Vorrath au«

Portion Zwieback, 1 Portion Fleisch-Conserve» vder — tu

deren Ermanglung — «ine« ander» Surrogat« für frische« Fletsch,

und 1 Doxpel-Pvrtivn Salz, dann der aus dem Deckelwagen fvrt»

zubringende Reserve.Borrath bei allen Truppen gleichmäßig

au« Portion Zwieback, 1 Portion Gemüse und 1 einfachen

Portton Salz zu bestehen hat, und 2. daß die Evnsumtrung de«

etserncn Vorrathe« nur von den Truppcn Divisions», dann von

detachirten Truppen» und Abthetlung«»C«mmandanien, und zwar

nur dann bewilligt werden darf, wenn — inclusive der Requisition

— gar kein anderes Mittel mehr «vrhande» ift, um die Truppe

rechtzeitig zu vcrpficgen. Der Commandant, welcher diese

Bewilligung ertheilt hat, ist verpflichtet, den Ersatz des consumirte»

etserncn VorrathcS sofort einzuleitcn.

Rußland. Auê K i s ch e n ew berichtet der Correspondent der

«K. Z.' : «Gestern hatte tch Gelegenheit, einer Revue der wladi»

kaukasischen Kosaken Regimenter beizuwohnen. Der bet unS be»

kannte und durch setn Werk über den Krieg vo» 1866 beliebte

General Dragomirow nahm die Revue ab. ES waren «ter Reg!»

menter. Ste machten tn ihren eigenthümlichen Anzügen einen

prächtigen Eindruck. Ihre Uniform ist der lange, blaue,

in der Taille in Falten gelegte und eng anschließende Kaftan;
Achselstücke btloen die Unterscheidungszeichen der Regimenter. Aus

der Brust wurden wie bei den Tscherkessen Patronenbüedsen ge»

trage» ; in etnem Filzfutteral hängt über dem Rücken die Flinte,

nach dem tn Rußland eingeführten Htnterladesygem, welches etwa«

verwickelter tst als unsere Mausergewehre, construirt, kein

Carabiner; zur Seite hängt in silberbeschlagenem Riemen der Säbel;
etne hohe, roth gefütterte Schaffellmütze bedeckt den Kopf. Die

Pferde werden einfach auf Trense geritten, mit hoch aufge»

schnallten Steigbügeln ohne Sporen; die Thiere sind klein und

ntcht zu gut gefüttert, sie sollen sehr dauerhaft sei». Die

Leute sahen >ehr gut auê, schöne Gestalten mlt scharf auSgexräg«

tem kaukasischen Typus, viele haben Denkmünzen auS den kaukasischen

Kriegen, manche das Georgen»Kreuz. Die Pferde schienen

mir zu sehr beladen. Auffallend waren die nvch anscheinend neuen

Standarten; ibre »ier verschiedenen Arten hatte» auf rothem,
schwarzem, blauem und weißem Grunde ein langes wetßrS oder

schwarzes Kreuz, die Fahne war sonst mit den Nationalfarben
eingesäumt u«d phantastisch ausgeschmückt, «ei dem Vorbeimarsch,
welcher zu Vieren mtt einem Schritt Abstand ausgeführt «une,
hielten sie Gemehre zum Schusse fertili auf dem rechten Schenkel.

?Q V«V,v««cr VHractiseK« 8tucti« Mr Olöziere slier Wslier, uud
» ^Ullruil^ uvr ^ 2. rkeil: gis «um ««reckt. Von

^VVNQ»'Ni-rxioitt« 16' 1K«tKpIet«, 0berst.vivisi«näi- unà^llllvv^IVISIVI!. ^ ^„„. v .„,,„,„:,.^ ^rmes - Oivision.Oommsnäaut 6er V.
KI. 8. ssekeklet. preis

sckveiizer.
6 ?r.

Das «vige Werk Kat bei seiner» Mngsrsn RrseKsinen verdientes ^.ntseken erregt
unà siek von Leite 6er eirisoKIägigen k'seK-Organs wärmster Anerkennung ertreut. ^.ls
Leleg Kietur rnögen einig« ötellen ans einer eingekenàen XritiK cles lllilltlir VueKendlätt,
1876, Nr,ö9, dern ältesten unà verbreitetsten àsr àeutsoksn Mlitärblättur, Kier1?i»t« ônàen:
.'. «Von vornherein wünschen wir au« kameradschaftlichem Herze» jeder Armee Glück, deren höhere Führer zunächst

bemüht sind, sich sclbst in dicser Weist weiterzubilden uno »orzudereilen für den Ernst ihre« Berufes, und mit «ahrer Ge»

nugthuung haben wir die vorliegende Arbeit de« Herr» Verfassers durchstudtrt. Durch klare Darstellung und völlige Wür»
digung aller einschlagenden Verhältnisse tn umfassendster Weise wtrd das Verständniß für da« Studium erleichtert, und wird
jeder, der fich desselben unterzieh,, Belehrung und Nutzcn für sich im hohen Grade daraus schöpfen. Die mühsame, fach,

gemäße und höchst instructive Arbci, des Herrn Verfasser« bedarf keiner weiteren Empfehlung, sie wird sich »on selbst eine

große Anzahl Leser erwerben, und wir halten eê für unsere Pflicht, auch die Kameraden der deutschen Armee angelegentlichst
auf dieselbe aufmerksam zukrachen.« l05-7u.VZ

Verl»K von VreN küssli K Lo., üüriek.
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